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FREUDE AM BAUEN

Der Leser Klaus Hoffmann
hatte die Redaktion auf den
Missstand aufmerksam ge-
macht: Am Donnerstag war
gegen 12.30 Uhr die Feuer-
wehr angerückt, und in der
Oberstufe, die seit vergange-
nem Schuljahr im alten Ge-
bäude der Stifter Grund-
schule untergebracht ist,
wurde man „erst aufmerk-
sam, als alles fast vorbei
war“, wie der Leser schreibt.
„Was hätte passieren kön-
nen, wenn es tatsächlich ge-
brannt hätte?“ Der Gemein-
de sei das Dilemma seit lan-
gem bekannt. „Doch es pas-
siert nichts. Vielleicht wacht
das Rathaus endlich auf.“

Nach Angaben von Peter
Wenners, Direktor am Gym-
nasium, war in einem Che-
mieraum ein Bunsenbrenner
unsachgemäß bedient wor-
den und nicht ausreichend
unter die Abzugshaube ge-
halten worden. In Folge
schlug der Rauchmelder an.
„Der Kollege hat mich um-
gehend informiert, so dass
ich davon absehen konnte,
über einen Boten auch die
Oberstufe zu alarmieren.“

Das Gymnasium verfügt
über eine direkte Verbin-
dung zur Leitstelle, so dass
die Feuerwehr automatisch
verständigt wurde. Sie ist es
auch, die das Gebäude wie-
der für den Unterricht frei-
gibt.

Alles ist glimpflich ausge-
gangen. „Die Sorge ist aller-
dings berechtigt“, sagt der
Schulleiter. „Und im Ernst-
fall würde ich auch den Bo-
ten in Gefahr bringen.“ Ne-
ben einer Alarmsirene halte
er die Installation einer
Sprechanlage für wichtig,
wie es sie auch an allen an-
deren Schulen gebe. Peter

Wenners spricht den Ernst-
fall eines Amoklaufs an und
bezieht sich dabei auf eine
Schulung der Polizeidirekti-
on Neumünster. Mit den
Lehrern ist demnach ein
Codewort verabredet, das in
der Krise aus Lautsprechern
in allen Klassenräume er-
klingt – allerdings wäre das
bislang nur in den 33 Klas-
senräumen des alten Gebäu-
des möglich, nicht in den
acht übrigen der alten
Grundschule. „Es muss um-
gehend etwas geschehen.“

Das sieht Bürgermeister
Ehrich genauso. „Wenn es
um die Sicherheit der Schü-

ler geht, dürfen Kosten keine
Rolle spielen.“ Dem Rathaus
liege bereits eine Offerte in
Höhe von etwa 16 000 Euro
vor. Eine weitere Firma habe
angeboten, ein weiterrei-
chendes Konzept zu erstel-
len. „Wir werden kurzfristig
prüfen, ob das nötig ist, und
dann kurzfristig handeln“,
sagte Carlo Ehrich. Das nö-
tige Geld stehe im aktuellen
Haushalt zur Verfügung.

Die benachbarte Regio-
nalschule verfügt nach An-
gaben ihres Rektors Thomas
Haß durchgehend über eine
funktionierende Alarman-
lage.

Feuer und keine Sirene?
Sorge wegen mangelnder Alarmierung in Gebäudetrakt des Gymnasiums Altenholz

Peter Wenners, Direktor am Gymnasium Altenholz, weist darauf hin, dass die Oberstufe im
Brandfall nicht alarmiert werden kann. Foto Hiersemenzel

Altenholz. Von einem
Feueralarm am Gym-
nasium Altenholz sind
vergangene Woche
etwa 200 Oberstufen-
schüler außen vor ge-
lassen worden – in ih-
rem Gebäudetrakt gibt
es keine Sirene. Nach
einer Anfrage der Kie-
ler Nachrichten macht
Bürgermeister Carlo
Ehrich jetzt Druck.

Von Christian Hiersemenzel
Eckernförde. „Europa muss auch
fühlbar sein“, so Jürgen Engel-
hard, Lehrer für Französisch und
Russisch am Jungmann-Gymna-
sium Eckernförde. Zu Gast sind
Schüler und Lehrer aus Frank-
reich, Schweden und der Ukraine
im Rahmen des Europäischen Fo-
rums.

Eine Woche lang tauschen sich
die Schüler aus Paris, Stockholm
und Kiew mit den Eckernfördern
aus und möchten wis-
sen, was die jeweils
Anderen denken. „Die
Welt in meinem Kopf“
haben sie ihr Projekt
genannt, und am
Dienstag hängen die
Ergebnisse bereits in
den Fluren des Schul-
zentrums. Innerhalb
einer Kopf-Silhouette
aus Pappe soll jeder
Schüler darstellen,
wie sich seine ganz ei-
gene Gedankenwelt
aufteilt.

Hier zeigt sich, dass
die Gedankenwelt der
verschiedenen Natio-
nen ähnlich ist. Schule bedeutet
zumeist Stress pur. Vor allem für
die Franzosen: Sie sind kaum vor
19 Uhr zuhause, haben nur wenige
und kurze Pausen. Und am Wo-
chenende muss vor- und nachge-
arbeitet werden. Da sind die
Eckernförder Schüler doch etwas
geschockt, meinten sie doch bis-
her auch Grund zum Klagen ge-
habt zu haben, insbesondere die
G-8 Schüler.

So träumen die französischen
Gäste denn auch vor allem von

entspannenden Freizeitaktivitä-
ten und – vom Schlafen, während
die aus der Ukraine Reisen und
Sport notiert haben.

Die Verständigung läuft pro-
blemlos. Geht es in der einen
Sprache nicht, wird zur nächsten
gewechselt. Es entwickeln sich
schnell Diskussionskreise mit
dem Thema: Welche Schule ist die
strengere? Einhellige Meinung:
die Schule in Frankreich. Platz

zwei: Ukraine, doch streng bedeu-
tet nicht unbedingt Disziplin.
Jenny aus Eckernförde hatte die
Schule in Kiew bereits einmal be-
sucht und war überrascht von dem
dort herrschenden Chaos im Un-
terricht. Schweden geht als tole-
rantester Partner hervor.

Bis Freitag gibt es noch Gele-
genheit, einander besser kennen-
zulernen. Eine Fahrt nach Sylt
steht ebenso auf dem Stunden-
plan wie Sport und Tanz – ganz im
Sinne von Stressabbau. kp

Hiesige Schule: Doch nicht
so streng wie gedacht

Schüler aus vier Nationen machten sich Gedan-
ken zum Thema Stress. Foto Pörksen

Schüler aus Paris, Kiew und Stockholm in Eckernförde

Strande. Autofahrer im Bereich
Strande können aufatmen. Wie
das Amt Dänischenhagen gestern
Nachmittag mitteilte, ist die Voll-
sperrung für die Straße Am Wald
in Höhe der Freidorfer Au ab so-
fort aufgehoben. „Die Reparatur-
arbeiten sind abgeschlossen, und
die Straße ist wieder befahrbar“,
hieß es. zel

Vollsperrung ab
sofort aufgehoben

Osdorf. Die Kirchengemeinde Os-
dorf-Felm-Lindhöft veranstaltet
am heutigen Nachmittag im Ge-
meindezentrum in Osdorf (Am
Weberberg 5) ihre Gemütliche
Mittwochsrunde. Ab 15 Uhr
spricht Walter Rix aus Lindhöft
über das Thema Landvolkbewe-
gung in Schleswig. Alle Gäste sind
willkommen. zel

Heute Gemütliche
Mittwochsrunde 


